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KONSOLIDIERUNG Xeikon verlagert seine Aktivitä-
ten ins belgische Lier. Im Gegenzug soll der nie der -
ländi sche Standort in Eede zum Jahresende 2019 ge-
schlossen werden. Die Verlagerung nach Bel gien ist
der nächste logi sche Schritt im Konsoli dierungs pro -
zess, um als Marktführer bei ausge wähl ten digitalen
Produk tionsanwendungen weiter zu wachsen, teilte
das Unternehmen mit.  > www.xeikon.com

ÜBER NAHME Ricoh hat die Übernahme von Docu-
Ware, Anbieter von Enterprise Content Ma nage ment
Software, abgeschlossen. Mit Zentralen in Deutsch-
land und den USA bietet DocuWare Cloud-Lösungen
für Dokumen ten-Ma nage ment und Workflow-Auto-
matisierung in mehr als 90 Ländern an und ver treibt
seine Software über ein Netzwerk von rund 600 Part-
nern.  > www.ricoh.de

NEUBAU Am 7. Juni erfolgte der ers te Spatenstich
für den neuen Hauptsitz der Dr. Hönle AG. Der Spezia-
list für indus trielle UV-Technologie wird voraussicht-
lich in der zweiten Jahreshälf te 2021 von Gräfelfing in
das gut zehn Kilometer entfernte Gil ching ziehen, al-
so weiter hin vor den Toren Münchens bleiben. Mit
dem Neubau stehen in Zukunft zwei Ge bäude mit
insgesamt 18.500 m² Nutzfläche zur Verfügung.  
> www.hoenle.de

100% ANTEILE Die Walki Group hat eine Kaufver-
einbarung über den Erwerb von 100% der Anteile an
der Mondi Belcoat NV, einem belgischen Extrusionsbe -
schichtungsun ter neh men der Mondi Group, unter -
zeichnet. 2018 erwirtschaftete Belcoat einen Umsatz
von 37 Mio. €.  > www.walki.com

NEUES MITGLIED Die Mitgliederzahl des Fachver-
bandes Faltschachtel-Industrie e. V. (FFI) wächst weiter:
Mit der Baden Board GmbH wurde nun ein weiterer
Faltschachtel-Spezialist und Karton-Produzent als
Mit glied aufgenommen. Baden Board ist eine Unter-
nehmensgruppe für Verpackungsherstellung mit Sitz
in Gernsbach im Murgtal.  > www.ffi.de

VERSCHMELZUNG Mit der Verschmelzung der Ko-
nica Minolta IT Solutions GmbH auf Konica Minolta Busi -
ness Solutions Deutschland GmbH zum 1. Juli 2019 unter-
streicht das Unternehmen seine Aus richtung als IT
Services Provider. Das Un terneh men wird zukünftig
unter der Bezeichnung Business Unit ITS (IT Servi ces)
eine Säule in der deutschen Konica Minolta Organisa -
tion bil den.  > www.konicaminolta.de

BRIEFODRUCK
Mit Ostdeutsch
zum Brand-Award

Die auf Mailing pro duk te
spezialisierte Dru ckerei
Briefodruck Fülle KG aus
Wünschen dorf wurde am
6. Juni in Berlin mit dem
German Brand Award aus -
gezeich net. Prämiert wur -
den die Sendungen der
humor vollen Kampagne
›Gutes aus Thüringen‹.
Briefodruck setzt damit
seine Erfolgs geschichte als

Mailing-Dienstleister fort,
zu der schon der MAX-
Award sowie mehrere
Druck&Medien-Awards
zählen. 
Nicht nur bei den Juroren
der Awards weckt der
Mar ken-Auftritt von Brie -
fodruck Zuspruch. Mit Klö -
ßen, Rostbratwurst und
Thüringer Mundart nutzt
das deutschlandweit agie -
rende Unternehmen in
seiner Kunden-Kommu -
nikation humorvoll den
regionalen Bezug zum
Stand ort in Wünschen -
dorf an der Weißen Elster
und freut sich über positi -
ve Resonanz aus der ge -
samten Republik. Der
wachsenden Fangemeinde
liefert Briefodruck regelmä -
ßig Nachschub. 
> www.briefodruck.de

Am 21. Juni erschien die neue
Ausgabe des Kundenmagazins
›Dor kleene Mailingfuchs‹ als
Sonderausgabe mit dem Titel
›Game of Kloß‹.

Nach 276,4 Mio. € im
ersten Quar tal hat sich bei
Koenig & Bau er die positi -
ve Auftrags ent wicklung
mit 296,9 Mio. € im zwei -
ten Quar tal fortgesetzt.
Mit 573,3 Mio. € wurde
im ersten Halbjahr 2019
ein guter Auftragseingang
er reicht werden. Der
Auftragsbestand war mit
678,2 Mio. € zum 30. Juni
um 11,0% höher als zum
Jahresbeginn. 
»Mit dem hohen Auf -
trags bestand haben wir
eine gute Visibi lität für
das zweite Halbjahr 2019.
Auf Basis der guten Auf -
tragslage mit hoher Kapa -
zitätsauslastung und der
Fortschritte bei unseren
Konzernprojekten zur
Ergebnissteigerung sind
wir bei planmäßiger Auf -
tragsabwicklung zu ver -
sicht lich, 2019 einen Um -
satzanstieg von rund 4%
Prozent und eine EBIT-
Marge von etwa 6% zu

erreichen«,
sagt CEO
Claus Bol -

za-Schüne -

mann. »Mit
unse rer Wachstums offen -
sive wol len wir die sich
bieten den Markt chancen
im Well pap pen druck, bei
Karto na gen, flexiblen Ver -
pa ckungen, beim Kenn -
zeich nungs-, Glasdirekt-
und De kor druck sowie in
Postpress offen siv nut -
zen«, er gänzt
CFO Mathias

Dähn.

Bei den Rollen -
offsetma schi -
nen für den Zeitungs- und
Akzi denzdruck erwar tet
der Vorstand durch weiter
zu neh mende Maschinen -

stilllegungen und Drucke -
reischließungen ein weiter
rückläufiges Servicege -
schäft. Dessen ungeachtet
strebt Koe nig & Bau er mit
sei nen Ini tia ti ven und Pro -
jekten bis 2023 eine Stei -
gerung des Kon zern um -
satzes auf 1,5 Mrd. € an.
Inzwischen ist auch das
Ge mein schaftsunter neh -
mens Koenig & Bauer
Durst gestartet. Nach der
kartellrechtlichen Freigabe
wurde das 50/50-Joint
Venture mit Durst zum 1.

August 2019
mit Robert
Stabler als
Geschäftsfüh-
rer besetzt. 

»In der Falt schach tel- und
Wellpappenin dus trie se -
hen wir gute Chancen für
digi tale Produktionslinien,
da die Branche nach wirt -
schaftlichen und flexiblen
Lösungen verlangt. Neben
der VariJet 106 für den
Faltschach tel druck gehö -
ren die Koenig & Bauer
CorruJet 170 und die Durst
SPC 130 für den digitalen
Direktdruck auf Wellpap -
pe inklusive des Tin ten -
geschäfts und aller Ser -
viceleis tungen zum Port -
folio des Joint Ventures«,
erläutert Bolza-Schü ne -
mann.
Im Dekordruck wurde be -
reits die fünfte Rota Jet-
An lage verkauft. Zudem
wird eine Anlage für Ge -
trän kekar tons bei Tetra
Pak drucken. Und für den
sig nifikant wachsenden
Well pappenmarkt wurden
die Bogen-Fle xomaschi -
nen CorruCut und Corru -
Flex mit entwickelt.
> www.koenig-bauer.com

KOENIG & BAUER 
Gutes Halbjahr lässt 2019 Wachstum
erwarten
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MKW Graphische Maschinen GmbH · D-56766 Ulmen · Am Weiher · Telefon +49 (0)2676 93050

Unsere Schnellste!

Zusammentragen · Broschürenfertigung

UT

Neues, 
dynamisches Design

Höhere 
Produktivität

Automatische 
Formatumstellung

Duplex

www.mkwgmbh.de

THIMM 
Geschäftsbereiche
unter neuer Marke

Thimm vereint seine Ge -
schäfts bereiche Thimm
Verpa ckung und Thimm
Display unter der Marke
Thimm pack‘n‘display. Die
sich daraus ergebenden
Synergien sollen einen
ein zigartigen Technologie -
mix bieten. Das Familien -
unternehmen mit mehr
als 1.500 Mit ar beitern will
damit seine Stellung am
Markt für Ver packungen
und Displays ausbauen.
»Wir kombinie ren stan -
dardisierte Pro zesse aus
unseren Verpackungs wer -
ken mit den individu ellen
Leis tun gen unserer Dis -

playstand -
orte«, erklärt
Mathias
Schliep, Vor -
sit zender der

Geschäftsfüh rung der
Thimm Gruppe. »Durch
sich er gänzende Kompe -
ten zen im Flexo-, Offset -
und Digitaldruck bündeln
wir zudem alle Drucktech -
no lo gien.«
> www.thimm.de

ZUSAMMENSCHLUSS
DBM und
Klingenberg 

Seit Juli 2019 ist die Dru -
ckerei Klin genberg Ber lin
GmbH eine Tochterge -
sellschaft des DBM Druck -
haus Ber lin-Mit te. Die
Gund lach Gruppe aus Bie -
lefeld, ehe malige Klin gen -
berg-Gesellschafte rin, wird
Mitgesell schaf te rin des
DBM. Martin Lind bleibt
Ge schäftsführer. 
Klingenberg Berlin ist eine
renom mierte Dru ckerei in
der Haupt stadt und ver -
fügt in der Region über
die einzige Druckmaschi -
ne im 8er Format (1,29 x
1,85 m). Ebenso im Juli
stand im Druckhaus Berlin-
Mit te der Produktionsstart
einer neuen 7er-Format
Offsetdruckmaschine
Rapida 164 von Koenig &
Bauer an.
> druckhaus-berlin-mitte.de 

KOENIG & BAUER 
Stiftungsprofessur
eingerichtet

Koenig & Bauer richtet an
der Technischen Hochschule
Ostwestfalen-Lippe eine
fünfjährige Stiftungs pro -
fessur ein. In einem regu -
lä ren Berufungsverfahren
wurde Dr. Helene Dörk -
sen zum 1. August 2019
für diese Aufgabe beru -
fen. Ziel der Stiftungs pro -
fessur ist es, die Entwick -
lung und Forschung im
Be reich der Dokumenten-
Authentifikation und Klas -
sifizierung zu fördern.
Die Professur und ein La -
bor sind im Lehrgebiet
›Mathematik und Authen -
ti fikation‹ im Fachbereich
Elektrotechnik und Tech -
nische Informatik ange -
siedelt. Dieses interdis zi -
plinäre Gebiet aus Ma the-
matik, Algorithmik, Bio-
Photonik und Chemo-
Ana lytik stellt ein Zu -
kunfts feld in der For-
schung dar. 
> www.koenig-bauer.com

HEIDELBERG 
Nach schwachem ersten Quartal 
gute Auftragslage in Q2

Die Heidelberger Druckmaschinen AG ist eigenen Angaben
zufolge mit einer deutlich verbesserten Auftragssituation
in das 2. Quartal des Geschäftsjahres 2019/2020 gestar-
tet. Damit seien Teile des schwachen 1. Quartals, vor al-
lem im Europageschäft, kompensiert worden. »Die digi-
tale Transformation soll den Anteil des wiederkehrenden
Geschäfts in den kommenden Jahren auf rund ein Drittel
unseres Konzernumsatzes erhöhen, um uns in Zukunft
unabhängiger von konjunkturellen Schwankungen zu

machen. Zudem bauen wir durch Investitio-
nen in unser Kerngeschäft unseren Marktan-
teil kontinuierlich aus«, sagt Rainer Hunds-

dörfer, Vorstandsvorsitzender des Druck-
maschinenherstellers.

Die Nachfrage nach den in diesem Zusammenhang be-
sonders im Fokus stehenden Vertrags- und Subskripti-
onsangeboten hat sich auch im Auftakt des Geschäfts-
jahrs 2019/2020 positiv weiterentwickelt. Heidelberg wei-
tet angesichts der steigenden Nachfrage das Angebot
aus und bietet nun weitere Vertragsvarianten an. Neben
dem Paket aus Equipment, Services, Verbrauchsmateria-
lien und Software in einem mehrjährigen nutzungsab-
hängigen Vertrag wird es künftig auch möglich sein, Ein-
zelkomponenten dieses Angebots über eine gewisse
Lauf zeit nach festgelegten Standards zu kombinieren
und zu nutzen. »Der gute Start in das zweite Quartal
macht uns zuversichtlich, unser geplantes Jahresvolumen
zu erreichen. Zudem haben wir zahlreiche Maßnahmen
zur Ergebnis-Verbesserung eingeleitet, die sich in der
zweiten Geschäftsjahreshälfte positiv bemerkbar ma-
chen werden«, so Hundsdörfer.
> www.heidelberg.com
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25 JAHRE
Museum für
Druck kunst Leipzig

Am 29. Juni 2019 feierte
das Museum für Druckkunst
Leipzig mit sei ner Förder -
ge sellschaft und rund 120
geladenen Gästen sein 25-
jähriges Bestehen. 
Das seit 1994 in privater
Trägerschaft ge führte Mu -
seum im Leipzi ger Wes ten
hat sich zu einem le ben -
digen indus triekul tu rel len
Ort entwi ckelt und ist
heu te eine der letzten his -
tori schen Druckereien der
Stadt Leipzig. Es pflegt
und vermittelt aktiv das
immaterielle Kulturerbe
Drucktechnik. 
Eröff net wurde am 28.
Juni mit ›Druckkunst 1919.
Das Bau haus und sei ne
Vor läu fer im grafischen
Gewer be‹ die Ausstel lung
des Museums im 100. Ju -
biläumsjahr des Bauhau -
ses.
Als Festrednerin betonte
Leip zigs Kulturbürger -
meis terin Dr. Skadi Jen -
nicke: »Das Museum ist
mit seinen vielen Facet ten
etwas Besonderes. Es lädt
ein zu einer Zeitreise, auf
der Altes und Vergan ge -
nes neu entdeckt wer den
kann. Es präsentiert nicht
nur Druckgeschichte zum
Anfassen und Mit ma chen,
sondern zeigt auch den
Respekt vor hand werkli -
cher Arbeit. Das Museum
für Druckkunst ist heute
wichtiger und un verzicht -
barer Bestand teil der
Leip ziger Muse ums land -
schaft, seine Stel lung in
Sachsen und in Deutsch -
land ist einzig artig.«
> druckkunst-museum.de

BITKOM-UMFRAGE
Lehrer schwören
auf Papier

Wohin geht die nächste
Klassenfahrt? Um was
geht es in der Projektwo -
che? Warum werden die
Hausaufgaben regelmäßig
vergessen? Wenn Lehrer
mit Eltern kommunizie -
ren, steht Papier hoch im
Kurs. 54% aller Lehrkräfte
schicken Brie fe, 62% nut -
zen E-Mails als Kom mu ni -
kationsmittel. 
Ähnlich populär wie Briefe
sind Telefonan rufe (53%).
Digitales bleibt dagegen
häufig außen vor: Nicht
einmal jeder vierte Lehrer
nutzt Messenger-Diens te
wie Whats app (23%). Spe -
zielle Online-Plattformen
oder Apps wie Moodle
oder itslearning werden
nur von je dem achten
Lehrer einge setzt (12%).
So das Ergebnis einer re -
prä sentativen Befragung
von mehr als 500 Lehre -
rinnen und Lehrer im Auf -
trag des Digitalver ban des
Bitkom. 
Das Alter der Lehr kräfte
spielt bei der Wahl des
Kommunika tions mittels
keine entscheidende Rol -
le. Zwar nehmen Päda go -
gin nen und Pädagogen bis
30 Jahre lieber auf digita -
lem Weg Kontakt auf, wie
per E-Mail (74%), Mes -
sen ger (30%) und speziel -
le Online-Plattformen
oder Apps (13%), aber
auch diese jungen Lehre -
rin nen und Lehrer greifen
sehr gerne und häufig
zum Brief (42%). 
> www.bitkom.org

Die erste urkundliche Er wäh nung der Kö-
nigsteiner Pa piermühle findet sich in einem
Be richt des Königsteiner Pfarrers Alb-
recht Weißenberger aus dem Jahr 1577,
in dem er für das Jahr 1569 »unter den
Hämmern und Mühlen im Bielatal eine
Gieß hütte sampt der Pappier müh le« be-
schrieb. Der exakte Beginn der Papierher-
stellung bleibt zwar im Verborgenen,
doch zählt Königstein zu den ältesten ak-
tiven Pa pierstandorten Deutschlands.
Heute wird in dem kleinen Ort in Sachsen
mit 320 Mitarbeitern Pa pier für Bankno-
ten und Währun gen auf der ganzen Welt
herge stellt. 2009 investierte Giesecke+De-
vrient in eine neue Rund sieb papierma schi -
ne, bis heute eine der produktivs ten Pa-
piermaschinen weltweit.
Die gute Entwicklung verdankt die König-
steiner Papierfabrik der exzellent ausge bil -
de ten Belegschaft, einer effizien ten und
umweltfreundlichen Pro duk tion sowie In -
no va tionen im Produktionsverbund von
Louisenthal und Giesecke+Devrient.
»Die Weltbevölkerung, vor allem in Bar-
geld-orientierten Schwel len- und Ent-
wicklungsländern, wächst rasant – auch
aus diesem Grund ist Bargeld ein Wachs -
tums produkt«, sagt Clemens Ber ger, Vor-
sitzender der Ge schäfts führung Louisent-
hal. »Jedes Jahr steigt die Bargeldmenge
im Um lauf durchschnittlich um circa fünf
Prozent. Daher investieren wir auch kon-
tinuierlich in das Know-how unserer

Mitar bei terinnen und Mitarbeiter so wie
in modernste Technologien. So ist es uns
gelungen, die Tech nolo gieführerschaft in
Königstein über Jahrzehnte aufzubauen
und zu halten. Gemeinsam mit dem Loui -
senthaler Werk wird die Pa pier fa brik ihre
Spit zen po sition im internationalen Wett-
bewerb bei der Herstellung und Verede-
lung von hochwertigem Banknotenpapier
weiter ausbau en.«
»Wir sind dank der anhaltenden Moder-
nisierung und beständiger Investitionen
eine der global leis tungsstärksten Produk -
tions stät ten zur Herstellung von Bankno -
ten- und Sicherheitspapier. Seit wir zu Gie -
se cke+Devrient gehören, sind wir stark ge-
wachsen. Allein durch die neue Papierma-
schine und die damit verbundene Werks -
erweiterung sind rund 60 neue Stellen
und mehr als zehn zusätzliche Ausbil-
dungsplätze entstanden – und wir wach-
sen weiter. Das macht uns zu einem der
größten und begehrtesten Arbeitgeber
und Ausbildungs be triebe der Region«,
sagte Werks leiter René Steiger.
Der Festakt zum 450-jährigen Jubiläum
fand am 29. Juni in König stein statt. Als
Gäste spra chen der Sächsische Staatsmi -
nister der Finanzen, Dr. Matthias Haß,
der Landtagsabgeordnete Jens Michael
ebenso wie G+D Eigentümerin Verena
von Mitschke-Collande.

> www.gi-de.com

PAPIERFABRIK KÖNIGSTEIN

450 JAHRE PAPIERTRADITION
IN SACHSEN
1991 erwarb der Sicherheitskonzern Giesecke+Devrient die 1577 erstmals
urkundlich erwähnte Papiermühle in Königstein und verschmolz sie 1997
mit dem Substrate- und Folienhersteller Louisenthal in Gmund am
Tegernsee. 



Dank Superia bekommt der Offsetdruck durch ressourcenschonende 
Innovationen einen neuen Mehrwert, weil der Bedarf an Arbeits-  
zeit, Materialien, Wasser und Energie - und damit auch die 
Umweltbelastung - reduziert wird. Durch die Kombination der 
Leistungsfähigkeit der Offset-Lösungen von Fujifilm kann Superia 
die Effizienz steigern sowie die Kosten senken und somit helfen, den 
Offsetdruck profitabler zu gestalten.

www.fujifilm-superia.com

Material-
Einsparungen

Arbeitszeit- 
Einsparungen

Energie-
Einsparungen

Umwelt-
Einsparungen

Wasser- 
Einsparungen

Erfahren Sie mehr unter
gra�sche_systeme_eu@fuji�lm.com

Den Offsetdruck  
profitabler gestalten


